
Besprechungen

Skepsıs gegenüber der Organısatıon der Kunst, kommt Zum Schlufß® „Es 1st somıt Aufgabe
dıe ın der Getahr stehe, ın ıne Art Szene abzu- wohl des Theologen wıe des Künstlers Wächter
tallen. Zu seın un! tür die Gerechtigkeit einzutre-

[)as Buch 1st eın bewegendes Plädoyer für ıne ten  a 295)
intensıvere theologische nd kırchliche Auseın- Das Buch verarbeıtet CENOTINCS Materıal und
andersetzung mıit den Ergebnissen dieses weltli- regl anl Zu theologischen Betrachtung zeıtgenÖSs-
chen Sinnschattfens eıne Herausforderung, der sischer Biılder und Objekte Bei kunsthistori-
sıch WAar mehr und mehr einzelne Theologen schen Überlegungen bleiben einıge Fragen:
und interessierte Laıien öffnen, VOT deren Ab- Hat moderne Kunst eıne Botschaft? Die Kunst
gründen ber viele zurückschrecken. Rombold der beiden etzten Jahrhunderte 1Sst autonOm trei
macht ın seınen Erschließungen dem Leser Mut, on Auftraggebern, bestellten Programmen, VCOI-

in dieser Kontaktnahme IC nachzulassen, SO11- bindlichen Symbolsprachen, on Züntften und
ern auszuhalten, IN auch AUS der ı1stanz NCUC Handwerksordnungen. Eın Maler alt Bılder,
Früchte für den Glauben ernten Es sollte aut die nıemand bestellt hat. Der Betrachter erlebt
dem Schreibtisch eınes jeden wachen Christen eiıne otffene, subjektive Ikonographie und ınter-
liegen. eın etzter Aatz ‚„Wır mussen ın der pretiert ebenso otfen und subjektiv CT sıeht,
Kunst auf grofße Überraschungen getfafst seiın.“ W as sehen will und sehen ann Beuys

Friedhelm Mennekes SJ 984 Zzu Einordnung seiıner Arbeiten ın dıe Ira-
dıtıon christlichen Denkens: „Neın, ne1n, da

HORST, Hans Markus: Kreuz un Christus. Die stoOre IC mich gar nıcht dran Ic hoffe NUT, dafß
> ISt  ‚6 (15)relig1öse Botschaftt 1m Werk ONMn Joseph Beuys.

Stuttgart: Katholisches Bibelwerk 998 358 S? Sınd dıe Arbeıten Joseph Beuys relig1ös?
Abb art 68,—. Dıie christlichen Formen der Werke [8)8! 948 bıs

Der Autor 1sSt Kunstbeauftragter des Bıstums 955 erklären ıch 4 eintach: Beuys WAar Schü-
Bamberg; das Buch 1st seiıne theologische Dıisser- ler VO Ewald Matare, em katholischen Kır-
tatıon. Das zugefügte Orwort nennt das Werk chenausstatter. Die vereinzelten spateren Arbei-
einen „Beıtrag eıner Theologie der Kunst“ mıiıt Kreuzsymbolen eicC sınd Zeugnisse eınes
(17) Horst wählt 1ne Reıihe Beuys’scher Werke alchıimistischen Denkens OMn der Umwandlung
MmMı1t christlichen Symbolen aus und stellt diese der stofflichen Materıe ın ıne gelstige. Der
Objekte ın eiınen Rahmen umfänglicher theologı- grofße Kunsthistoriker (Itto VO Sımson veröt-
scher Überlegung. Dıie Hauptkapitel sınd beti- tentlichte Mıtte der achtziger Jahre ın der Frank-
telt Moderne Kunst und ıhr relig1öser Bezug; turter Allgemeınen Zeıtung eıne Interpretation
Dıie Bilderfrage als theologisches Problem; Dıie der „Stuttgarter Kreuzıgung“ VO 962/63 Abb.

29), wIıes autf das Christusbild des Künstlers hınrelig1öse Dımension 1m Werk VO Joseph Beuys;
Identität un Weltveränderung durch Christus („Christus 1st der Ertinder der Elektrizıtät,
und die Kunst. verwandelt Materıe iın Energıie“) un! auf die Dıit-

Auf dıe Entstehung des Bildgedankens aus terenz dieser Aussage ZUuUr relıg1ösen Aussage der
dem Kultischen wırd ebenso hingewiesen wıe Kirche. Religion 1Sst eın festes Gefüge VO Litur-
auf die Verbindung zwiıischen Glauben und Bil- Z1€, Hierarchie, Lehre und Sanktion. Solch eın
ern bıs ZuUur euzelıt. Austührlich wırd die Gefüge ehnte Beuys ab; seın Streben bezog
Entstehung der künstlerischen Autonomıie als sıch aut das Spirituelle, Mystische, Transzendente
Grundlage der modernen Kunst geschildert mıt und Geistige ın einer eıgenen iındividuellen 5Sym-
erläuternden Zıtaten vieler Künstler VO Leo- bolsprache.
nardo da Vıncı bıs Wassıly Kandınsky. Ebenso Können verbindliche Aussagen ber Werk un!|
ausftührlich behandelt Horst die Beuys’sche Theorie VO Beuys gemacht werden, hne kom-
Theorie den erweıterten Kunstbegrift, die pla- plettes Werkverzeichnıis und kritische Ausgabe
stische Theorie un die sozıale Plastık. Der Au- der Schritten? Horst weılst selbst auf den aktuel-
tor sıeht darın eıne relig1öse Botschaftt, VeEI- len Stand der Beuys-Forschung hın (12) und sıeht

eın Gesamtverzeichnis VO Arbeıiten und Schrit-gleicht diese mıiıt der christlichcfn Theologıe und
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ten des Künstlers och in weıter Ferne. Die Klutt logisch-dogmatischen Systems miıt Allgemeinver-
zwıschen Theologıe und zeıtgenössischer Kunst ständlichkeitsanspruch un eıner wıdersprüchli-
schliefßt das vorliegende Werk nıcht; aus ıhm 1st hen Kunstwelt mıt vielen einzelpersönlichen
jedoch eın Problemstand erahnen, der sıch aus Ausdruckstormen ergıbt.
der Gegenüberstellung eınes geschlossenen theo- Peter Conrads Kronenberg SJ

DIESEM B1

Die katholische Lehre VO Naturrecht hält Ineinsdenken VO Recht und Ethik test, ertafßt damıiıt
ber die Wırkung des modernen säkularen Rechts nıcht mehr. ERNST-WOLFGANG BÖCKENFÖRDE,
Rıchter des Bundesverfassungsgerichts 8 I zeıgt anhand VO theologischen Überlegungen, WwWI1ıE die
Lehre VO Naturrecht auseinandergelegt werden mu{fß ın dasjenige, W as VO Naturrecht auf das aU-
Bere, staatlıche getragene un:! gewährleistete Recht bezogen 1st, und dasjenige, W as seine Verbindlich-
eıIt I11UT als ethisch-sıttliches Gebot hat

Die römiısche Glaubenskongregation hat eın Buch des Jesuiten Jacques Dupuıs über ıne christliche
Theologie des relig1ösen Pluralismus eiıner kritischen Überprüfung unterzogen. Hans WALDENFELS,
Protessor für Fundamentaltheologie und Theologie der Religionen der Uniiversıität Bonn, fafßt dıe
wichtigsten Inhalte des Buchs und kommt ZUuU Schlufß, da{fß sıch durch ıne tiete Veran-
kerung ın der theologischen Tradıtion auszeıichnet.

WILHELM RIBHEGGE, Protessor für Geschichte der Universıität Münster, beleuchtet die Rolle des
katholischen Moraltheologen Joseph Mausbach ın der Weıimarer Natıonalversammlung 1919 Seine be-
sondere Aufmerksamkeit gilt dabei den Debatten ber das Verhältnis VOoO Kırche und Staat.

WOLFGANG FRÜHWALD, Protessor tür Neuere deutsche Literaturgeschichte der Universıität Mun-
chen, würdigt das Werk VO Reıiner Kunze. Er zeıgt dabe] die Entwicklung der Iyrık Kunzes auf dem
Hıntergrund des Jüngeren Zeitgeschehens.

FRIEDHELM MENNEKES, Protessor tür Pastoraltheologie der Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule St. Georgen ın Frankfurt, g1bt eınen Überblick über eıne Serıie VO internationalen Ausstellun-
SCH Zzu Thema Kunst und Religion. Trotz der Irennung zwıischen Kunst und Kırche zeichnen sıch
CUuU«C Berührungen ab ın der Frage des Menschen ach Orıentierung für seın Leben.
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